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bebe gke tleut *Aufgebe tsi, sondeTri euch auf Ißsage Sleht zu :den 
PtiZetou gehext, deren Zenlalins una Gott outIcsine *eise er lateen 

1 • ets eße ntepr: 	lud 

4.Ane de* isr ichte n der 4 :Sektion cl ei ersten Vitae re.bifirsa heurig 
dee) '51cuteuttsehe n Ra te 5 d ? Kir olle n 	aleier del ttY. ) 

(V NI dex /f9liveritaemlung gentlift und den • Ure» n zr4 u rue 2: • Er .w 
Kteile und getignetetn Vorgehen emptehlpen.) 

Einfee iung. 
lege rar susammenkommen, um offenen  .44get und beisfertig die 

UnteAmata &KI Idensohinwelt su bettecht*n etbeim:net« Gottes, 
ewigen >eggatz rey Seine 	tia heue tu iuktaiokign s  dsnn 
wiei mit 'gralie-weiohlieh die ?rue mich deo Oteristlfohen Verha 
ten gegereber- den Juden. 24 einem ej Ossan Anlitten. SB Jet dies 
dezhall) uneer Anliegen. 7; ei? es zuerst sin Anliegen «es uns in . 

 Gretetalgt of. finber gueordenen G. -,tters ist. :Kein Volk 1.A dieser 
Z.(..etrzter Wult bret. bitte .';3z n 	tinoranung cler Igensöhennsit g e 

gla dis jUdische, Wir können flicht vergeseeni dze4s nir 
hier l• einem. 'ende erusamnentreten, nus 	ZU 000 Juden1111 ,:r- 
det weilen, -Aue knmen j2 nicht vergessen, ess' nir t ftint 
Metze *Weh der Auszottun6 tt CM 6 Millionev. Juditt zusaumnIcommen, 
Gott hei; 	miT, dgn .Tadon3.an. einer St)lipeuizillitt beamAinear 13% 
vetbarailine, indem Mx in Zeinem Heiläplan unairt beider ei s timlaure 
Detenntäder verkeigte. 'Wir rufen P11 unsere exohen tesu auf. 
dien Oitthe zu der ihrigen zu Erstohon t  nenn lex sie an 44in 'it. 
gelbnieren rlse ey 	ktir re 	e schäftiggre rait ihr te ilnehmen 

1ft ei.. sen. 

Lee Jraft21:1 ty, .7( 	 c:hen 	777? rege ilkna A riet *A.ehen 

. A17,4 	"gizrcherl vte he r. unter 	111.1flifY0 4111.^•e•e 3 genein- 

3.'et leen Tterrrt: " ee. ha t hin in 9 	'Ne lt tir4 	• 	S itee nde 
tu". 	.}?e,f1.13. lung d ie ra ..daftr“es e.rSor Nazi; den 

Zinsclane s d . et e. 	41. t4 Lee-. e 	3:1E! 	u t re tera be 	r  Ev7h,se. 
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IIa Üüie BesSsCoundere eädjentung das jüdischen olikes den is3tf.
Lichen Glauben,

n Gettes hat 78rael eine einzigartige ellung,
] WAar larsael WL dern GOott d1ie &.  T\  erufung Abrahams Seinen
Bund sehlinoss, BES VW3aYr Ier2el dem T3n Propheten nın der DOT-
sochaft OX Gericht Gnmade e, s Nar ilsrael den Aa
on Messi3a3 e3 Zure die zeschichte Israels De»
eitete Gott Äile KTYrippe, Aäie Tr Äien Kr iöser Aer ens3e
us Christus, bettete; aı  ca Aä18 2a1it TIfüllt nar., A  -;.  j@e Kiyche
ampfing dies geistliche Hrbe v ON Israel und AäAeshalb un
der Verpflichtung, es Licht des Kreuzes ZUr"6ck£zugeben. Wix
ean degh-"1b den demütiger UÜberzeugung Z ver  en:

Jes8135, nuf den warte 15% ge kommen“ Nie Ve  eissung
19371 8n 0172 Jesu Ohristi1 x-{üülLl1t

FÜr 1s5%t e G: Weiter  tehen jüdischen Volkes er
Jeaesaus Christus anerkennt, al e  mn1s das ge  ne 6inzig
zureichende Erklärung äem Vorsatz dr unveränderlichen reuve
und Barmherzigkeit Gottes (Röm;
LIZ, Schranken, die berwunden werdean müssen,

Revar MOffen dürfen, Aäden Auftrag Gottes

en,;, dear uns Vvon errn geben wurde, muss hehs
ochranken überwunden weriden, aUssen Y;emut erkennen,
dass e a  ZzQ e Uunter  s3en haben, unseren jüdischen Näch«=
sten ehristlichs Liebe vA weisen oder Q uch 0158 den ent ehlos3-

len gewöhnlichen 3C7 Gerechtigkei1t, hnaben
83 unterli»ssen, Mit ganzet Kraft A16e ur@alte je{8)
der M  ensc  zwelit KUONpfeN, :dieseisich: ipriäztisenittamnud: HAaY =
ste11lt Fie haben VETLERNgEE Zaeiten ”A 21 A  (}  an,
ei Bild daes alg des alleinigen Weindes (Ohristi ntstehen

lassen, Q8as Aden Antisem1itismus der säkulanren Nelt gefb5r-
Ädert Mt, vielen andern hat virulenter „ntisemitismus noch
immer eine bedro  he Kra P+ und 1r anderen Läniern $nd die

29 

11s9 tion. 

II, Die b.esondere Becleutung des. jüdischen Volkes fe den christ 
1.1.chen Glauben. 

Im liegspinn Gottes hat Israel 'eine einziertige Stellung. 
Es wnr leinet, mit dein Gott durch die reiutuilit Lbrahenie Seinen 
Bund schless, Es w3r Isrlel, dem Tir Seine P± -opheten mit .der Bot-
schaft voll' Gericht und G-nede äanciteb, gs Klar -Isra'el; dem Er -  e s 
Kommen Seineä Messias , erh.l.esä, 'Tiurch •die' Geschichte Israels bei; 
rditete Gott die Krippe, in die I x iah Erlöser:ler Menschheit, 
',bisaus Christus, .bettetei-als die Zeit erfüllt war.. Die Kirche 
empfing dies geisti.iche Erbe von .  Israel und steht deshalb unter- - 

 der* Verpflichtung, es im Licht.des Kreuzes zurfickzugeben. Wir 
heben deeh, lb den Juden inidemiltigir überzeugung:zu verkünden: 
„Der Messe s !mg den ihr wartet 'ist gekommen" 	,VerheissUng 
ist LM Kommen Jesu 

Für 	ist - i9a"Weiterbestehen eines jüdischen Volkes t des, 
teste Christus*  nicht anerkennt, ein eeheimnisi des seine einzig 

zureichende 2rlaärung in dem Vorsatz der unveränderlichen Treue 
und Barmherzigkeit Gotto9 findet (R!in  11,25.29), 

III. Schranken die überwunden werden müssen. 

Bevor unsere Kirchen hoffen dürfen, den Auftrag Gottes zu 

erftilien3  der uns von unserem Herrn gegeben wurde k  müssen hoh4 
überwunden werden. Wir etsäen in itlier ?emut erkennen, 

dass. wir es 3 llzu itft unterlassen hsben t _unseren jüdischen Näch-

stes christliche. Liebe zu beweisen oder auch nur den , entschlos-

eenen Willen zur geedhnliohen sCzlitlen Gerechtigkeit. Wir heben 
es unterlIssen, mit grrizer Kraft gegen die urlkite Unordnung in 

der Nie ns 	. ztt . ittelpf9n4 die 	iZrIrtiseinittahud dar 
stellt . die Kirchen haben in vergangenen Zeiten eiezu geholfen, 

ein Bild des Juden .81.s des Alleinigen Feindes Christi entstehen 

zu leasen, das den Lntieernitismus in der säkuleren Welt genr- 
dert lvt, In-  vielen Lindern lvt virulenter 4.ntisemitismüs noch 
immer eine bedrohliche "Kreet, und in nd er o n Indern sind die 

Schranken 
• I 
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MBa ncher- - Arr i gung 8 UuSge Syt ZÄ

>ıfen alle d}  +$ uns ve. KOLER E :1azu au dun
tisemitismus, gleichvuul WO lln UrSLiIungS, als öchlechtsruings
mi% christliches; Be kenmet.s und en unze  4 1NLST 78 CWEeri2N.
Dew Antiser1itisiıys 1s% 8ine ÜUnde 2500 Mn <can,

m;.  2  \ M34SG s \lv da uNnScrIuhkH jüdiseihm%.,AächsStun d
Bewe is Ääafür geaban, dass 31i  ® dag Aleiche N i Gar d Adio
gleiche Wür €  üben, diso Gottes Willa XindersSind,
Nnnen xgr bogegnen, dig 853 un Srwöglicht,

lAnen das u tc4len, das uns Gott
..

LV ; TDas christliche Z8eugnis 3jüdische Volk,
der Universalitä1g des Auftrages uUuNMsSeres und

Ädar Tatsache, dass die o  TSTte Mission der Kirche dem jüdischoan
Volike zALt, haben chen, Von 8bgese-
hen, 3 nicht fertiggebrach“t, dieser Missionsaäufgabe festzu-
8n Die Ve  Uung da für dart niıcht SrÖO3SCM Umi3ans
wie nwärtis en,Vereinigungen Trlassun werden, Diao Zurgh--
führung dicser Mission SONderor Oft die

ge  23 dass die Gegenste  * 8 i1ner “escohieren Misii10rAa=-
YTischen Aufmerkzamkeit zöächt wurden, und anch d u Bal

<ile 36 wohl den Bereich des norvalen :NSTteSs der Kirche
hätte nNschlic  ean NnNeEN., Stie än vYielun Pällen E edau-

tet,; Cass die eubukuhrten ei gesonderte Ge me 1n-
schatft hineingezwungaun wurden, die ze  Ne Mitglied-
cha GTr kKkiırche eingeschlvossen Willkomme eis-
e AU werden.

NS Kirchöäan dieser Wei;e voarsagt m ben; gie
die Verantnortung die urn den als Norm les

der Ar} G1 der Pfarrgemesinde ansehen, 83nders den

ern, diG Juden Zum Volksganzen gehören. W es keine LO =

denst"ndige Kirche gibt, Ooder W y die >odenständige diuser

ufgabe nicht gewachsen ist e 3 sain, e6einen esoönderen

- 

fluden nencrher--letmiteigung v usge sti t Zt 

Vir rufen elle von uns vertruieneri -  ineeifen... dazu auf, dun. An- 

gleichviel 	tirsyruzig als ochle:chtdrdings 
mit ohristliohue4 Bekerinud.F3 und Leben unvezeintax.. 	yeriverfsm. 
Det Antiseuttist43‘• tat eine Sünde gege:m nett und Merri.k.chen. 

'Nur in diel Be4.4s4• 	 unsartiu jildlsderj3äcbean, 
Beweis clatiir gebeu t  dass wir ftlr sie -da a- glErie;g keetet :91c1 

gleiche Wiede' vratruben,.dio Gottes 	:für .0airzs .rhimäez. mind., 
können 	 1L einer Waise begegne% clic) es iinzirredeglichti a  
mi't' ,,nen. es 13rristi du teilen, das uns Gott 1.4-411=iiitt3 - gegebon, 
hat: 

t 
IV; ras christliche Zeugnis Cir •  das jüdisohe Volk, 

Ungeachtet der Universalität des Auftrages' unseres Herrn und 
der • Ta tsa che , dass die z.rste Mission der Kirche dem jildischan 
Volke 	haben . unsere Kirchen, von seitontil ea Ausnahmen ebgese 
hen, es nicht fertiggebracht )  eh dieser Missionsaufgabe festzu-
halten. Die Verantwortung daftir darf nicht in so gross*m Uhrang 
wie gegenwein& freien « Verpinigungen überlassen werden. Die Durph-
fiteure dieser Mission durch Sonderorgane hat oft dito Bedeutung 
gehabt 3  dass die Juden zum Gegenatme . einer iiesonderuzi . niissi.)ra-
rischun Aufmerkzeitekelt gedizilcht iquraen, und zwar euch da -, wo nen 
sie sehr wohl in den Bereich des 3aortelun rienstes der Kirche 

hätte einachlidasen' können. Sie hat in irielun killen au oh bedeu-
tet; ca ie die Neubulcuhrten in eine gesänderte'religiöse Gemein-
schaft hintlingekriningun wurden, statt in die geordnete Ilitgliod-
Belieft dar IPEIrcht.i cingeschlossen und in ihr willkommen geheis- 
nen zu werden. 

• Da unsekt; KirolaGif in diesiir Weise versig• leben; müssen sie 

die Ver;an:twcirtunz für die Midwion 'un'tei den  • Jude" rtorneles 
Stück der 14r:1„-ült in der Pfarrgemeinde ansehen, bes.nders i.n dcn 

Tandem, zo dio Juden zum Volks/ 0=0n gehören. Wc; es keine bo- 
re• 

denstrndige Kirche gibt; oder wo die 'bodenständige Kixohe dieser 
llufgabq nicht gewachsen ist )  kann 9s nötig sein, einen besonderen 

• • 	 • 
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85ianayischuin >R  A k  NnSC VL 8nNd3rii D“ndern h:r 6Q  iNZUYICHTtICN,
Äng-Ssichtg e  r cinzisartigcn z  x  bus, Äas ÄäCm jiüdischin OLK

13%, mil  b S  ss  crn die Z1ychen Ar d 1G Heranbildung ZU dicuScYy Aufs
FADG bcsohdcrs E& usgcr‘a_ste ter Aı  ® 1°  iustlı  n Vorgsoarge cffen. AÄuen
g1iLt S £l ahristliche 45  m  yatuıur SOLgCN, d1ic das kKvangclium
aan uduin veoerständli mChtT,

wichtig 7157 C 4 d alicP:rn dır {}  D4  c  w} xlar mchen,
dass c&a .kcin Überzz3ugcundarcs Mittol zur. GOWinzunNg ”0n Munschen
f Christus gib%, al  dı} dic Ausstrahlung und dic anstecckcndes Krafft

sicghaften RQNd 93 Aqs sStrümen AuY L1  [9-1 91° G  +  *  ttas In d DCLX -
sänlichen Rcrührung VCN XYansch 743 K  O7  5 ©  (9)  J Chri3%t-
licher, trüderlichır Gemeinschaft m u3druckı 8C IA  v und CYlcbt

wWir da Wir d1i Kraft €2! Evange liums empfunden, In sSoleh B elchn
Rrud  Xschafi wir S zwischen den JuÄicn und and  Ycn
&Ligdern der W4r  hc keincen Unterseni gcban, a lle urc

Christus Y3aC.ıiDEN SeNc und Br d..rs..haft anguhör.n, Der
der bckch_rtc I bedarf C838,NdCYS zayt  1lender Bchandlung und
ä Aufnahme m1ıt vun  enen ÄArmen, gcrade Acil gain _Eintritt
AÄLC Kirche C1inen ticfen und SchmrarzhAften Bruch NL 32 1incyY
Yamilic ınd S  \w  inen Frcunden VAY FPolge

B  -  w  4 Avr Ar  1% Äcs Xicd  w  3  yauf?baucs und am BEilLfsw:rk Q U —
en ädie Kır  hean hf)  xa  C  °{  ur lAge hristen 4üdischar HGT =
kunfit &us dcn Augeon vorlicron, weil 31 in besondcrer
Y e  SC Zu idzn CNn IAO S cincr ZCcS0orgt V” I°

den, dass F: crkenncn, si  z  - sind ONTrist1lt€  »  \ A  N “"ryd  [3  Pa  Y w
schaft E VErg SSCNH,
V, a3 &W  ran isracls,

N Schcn, Gass dic 55  chaffung A TAatcs n yacl” dum
n  S  hri  a  t*licken Eing: Aum ji.dis hon robl GLn ZLUC , DOLi-

Sche Ym:ınsion voarlcih NC den AÄntis  m1i  AS3MUSs durch‚poli—x  p{  +  4 = O]  m  hG Befürchtungen und Öindscoligkziteon ZU kcemplizicren
..  WAy €)  U7  v  Fr 1nSs „  O  7 ‚B cın ——  il äber die DO  Cn

s zalästinaprobioms '1nd r—3  ‘ verwickıltin G: BONnsatZ
higr ber  3  4  Inrtsr „Eschte” abzZzug  nNn.

• 

atasioterlso'nen 	 hzx cinzurichtan• 

.Anüsiohts zi•.s cinzlizartiacn : -?:rbos, das acin j•disclizn Volke 

c.i.gen ist, milziecn dic Kirchen für d,Le Xcranbili.diunz zu dieser .Auf-; 

gabc braizon. dcrs ausgert4steter Crizizstilehzu Vorsorge treffen. Auch 

11t es 4  112 (3hr/stliehe Zitcratur zu sorgen, die das Evi9ngelium 
den. Zu44n verständlich macht. 

Ebqnso wichtig ist (13 den GlicP:rr» d r:K•rche klar zu wehen, 

Atlas. eie .kcan überzJuggndares Yiitt2.1 zur. Gtcwinzlung von M.;nschen 
ftir Christus gibt, als die Ausstrahlung und die tinateckcnde Kraft 

sieghatteri ig;bens und das Aus Str 	 G-tyttes in der per- 

st3nlichen Berührung vrn Mensch zu 11.:nszfn, *Wo das .in echter ch.rist-
liclu:r„. brüderlicher •azmcii.nschaft Z.12m Ausdruck gelangt und erlebt 
wird, da wird. dic Kraft des Yengeliuma empfunden. In solch einer 

Brudareohaft wird es- zwischen den bekehrten Juden und anderen 
Gliedern der Kirche keiner' Unterschied gcben, da alle durch 

jcsus Christus d2raciben 'Kirche und Brud.irscleft angz:11.5r-n. Aber 

dar bekehrte Jude bedarf besvnders zartfühlender Behandlung und 

der Aufnahme mit aZfenän Armen, gerade 	eninfintritt in 

ei.c Kirche oft einen tiefen und schtriaTzhElften Bruch mit 7.4,1.ner 

Familie und seincn I...rcundon zur Poleze hat. 
Pci.  d,, r ‚Arbeit des Wied2raufbAues und allem Hilfswerk de-

ton dic Kirchen cli.J schwierige Ißge dar Christon jtidischar. Her-

kunft nicht a us den Äug= verlicrzn, vteil sie inbesondcrer 

Weise zu 	haben. Pür sd.c muss in einer Tfeisc gesorgt wer- 

den, dass sic erkenncn, sic sind in der christlict .2n 7.,rucicr-
sphaft nicht vergsscn. 

v. 2a3 Staa twordm Israels . 

Wir schen, dass dic Schaffung 4zs Staates 	 dcz 
christlichen Eingz.n mit ,iz:m jtaischon :Problem eine 

tische Z.'imension ecriciht und den Antiszmitismus durch .poli-

tischo Bcfechtungen und Pzindszligkeitcn zu kempliziercn droht. 

Wir nezsr.;ii uns nicht an, cin 7rtcil über 'die politischen 

cks Zalttstinaproblems und 3,-2n vcreickzat'zn G-.:g2nsatz 

hier b:.7.rilhrter „E.ziehten 	zugobc n. 



Welche ®}  tellung &R  n  „  h:2 der ch;ffung e1nes jUiischen
Staates und ZUÜ dem hisr in Frarve staram en „Recht" und „Unrecht"
vVOoO  Ia zuden und Arabern, udenc})*risten MC äarabischen Ahris3ten 6 1n=-

nehmen mS, 412 Kirch £7} dis Sirengs Pflicht, eins
Oräanrng 1in ralıustina be tafı ınd ärbeiten, die gerecht
ist, xlie Adas irmitten unssStTer manschlichen Unoräidnung Nur sein
kann; sie müs  an ® aften unterschiedAslos Aie 44  C)>
üieses yisges bareitfstellen; si nlüssan Cayrım bemüht sein, G

a}3Natlionen a veeinflusssn, dass S1ie xeı grossherziger
bisher eine uc „Fisrla oed Persons" itstellenm,.,

Empfehlungen,
schliessen diesen Bericht m'\ jen Emofe  ungen S die

8ich au  < UuUuNnsSeSI6sETr ersten, da s Fragengebiet erkundenden Eröärter.
Und diesss „Anliegens" der Kirche ergeben, Den Mit Liedskirchen
Ades kxumenischen es empfehlsn w möchten ZUXLC Unive”rsa.

L  a! Aur1LL1tät Aas \uftrages unseres errn zurückzn Ssuchen, indm
g1le da s Jüdische Yal evangelistische Arbeit e1nrPre716=
hen! gie möchten ihren Mut ohen, sich b brüderli-
ehen Kontakt iıhnren 30d1s  v  ”  hen XYächsten, um ihr jerlichsas
VYerständni und M Ää1le usa mmenAarb  ai  —— - in ’.LL‘58 nen bemühen, Äie
den Kampf Missverstehen und Vorurteil führen;

318 möchten die He  ung vVO  ® Ge  en denken,
die darauft gerüstet sind, das Prangelium jüdischen Man-
scnen verständlic ZU und Beschaffung VO Lits-

ratur, die Dei Alessam 34  enst ıilfreich sein

O  R Ökumenischen Pat.cer Kirchen mpfenlen WIT, eY

sorzfälti darüber nachdenken, xlie © Y Mitglisedskirchen
aunf die Lurchfiihrung diasar f b Missionsauf.-

Cra ge  >  S besten mob 1il und ‚ Se3itre gtehen Kann
GT v“olle d1ie ÄAnregung des intermAtiona  ıen Missionsrata3agsg,

AÄ8Y Ökumenische Pat mMÖöge mit 1aım—eine-geme Verantwortu
TÜr die/c/br«iet.l.i.olrm.fi.rbe it. zn aen Judan übernshmen, Sorgfälti
GWO
(In: der angel.,Kirche Teutschland ,Jg,1948 ‚H,10
110,48) S,20 04)

eF)  

Welche Stellung man auch. z . der Sch;ffung eines jildischen 

Staates und zu clin hier in ..91- a e:e steheneen "Re cht ti  und "Unrecht" 

von luden und Arabern, Judenelisten und arabischen Christen ein-

nehmen tißg e  - die 'Kirchen hab e dis strenge Pflichi, für eine 

Ordnrng in 7:311-zstina zu beten und zu arbeiten, die so gerecht 

ist ' , zie das inmitten unserer - menschlichen Unordnung nur sein 

leinn, sie müssen nach Kräften unterschiedslos Hilfe für die Opfer 

dieses Kr.ieges b2reitstellen, sie mti.ssen t. r um bemüht sein, die 

Nationen dehin zu beeinflussen, _dass sie ‘Aeit grossherziger als 

bisher eine Zuflucht für "Dispiiioed Per-sons" bereitätellen. 

Empfehlungen. 

Wir schliessen diesen Bericht mit den Empfehlungen eb, die 
sich aus unserer ersten, das Pyagengebiet• erkundenden Erieter-

und dieses 0.Aniiegeiis u  der Kirche ergeben. Den Mit liedskirchen 

des ökumenischen Rates empfehlen eir e  sie möchten zur Universa-

lität des Auftrages unseres Herrn zurilektre:.:22.en suchen; indem 

sie das jüdische Volk in ihre evangelistische .Arbeit einbezie-

hen: sie möchten ihren Gliedern Mut nrichen, sich um brüderli-

chen Kontakt mit ihren jüdischen Nächsten, um ihr brüderliches 

Verständnis und um die Zusanreenarbeit in ,a:gar,len bemühen, die 

den Kampf gegen Missverstehen und Vorurteil rühren; 

sie möchten an die Heranbildung von Geistlichen denken, 

die recht darauf gerüstet sind, das DvPngellum - jildiszhen Dien--

sehen verständlich zu machen und an, die Beschaffung von Lite-

ratur, die bei diesem .....)ienst hilfreich sein kann. 

Dem ökumenischeh t • der Kirchen empfehlen wir, er Incl.> 
sorgfältig darüber nachdenken, zie er seine Mitgliedskirchen 

im Blick auf die Durchftthrung dieser 3eite ihres Missionsauf-

trages am besten mobil zechen und ihnen zur Seite stehen kann; 
er volle die «Anregung des Internetionalen Missionsrates, 

der ökumenische . Ra t möge mit 	 me Vera nte; or t u 

für die 9.2:-ietliehe.J1rbeit...e -n den Juden übernehmen, sorgfältig 

9rzgge-Yr. 

(In; Amtsblatt der EvEingel.Kiruhe in Deutschland,4.194e,H.10 

(15.10.48) S.203/204) • 


